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Hiezu das Schwarzwälder Sonntagsblatt.

Die Londoner Konferenz.
Marx und Stresemann bei Herriot.

Paris , 8 . Aug . Heber den Besuch, den 'Dr . Marx rnd>
Dr. Stresemann dem französischen Ministerpräsidenten ae-j
macht haben , meldet „Quatidien " : Die Unterhaltung sei!
eingeleitet worden durch den Kanzler mit der Erklärung,
daß er gekommen sei , nicht nur um Herriot die außeror-
deutliche Hochschätzung auszudrücken, die er für ihn emp-j
finde, sondern um zu versuchen , die normalen Beziehung
gen zwischen den beiden Ländern wieder herzustellen. Her¬
riot habe erwidert , daß er von dem gleichen Wunsche be¬
seelt sei , habe aber hinzugefügt , daß allerdings noch sehr
viele Schwierigkeiten zu überwinden seien . Aber er habe
die Hoffnung , daß, wenn beide Regierungen zusammenar-
beiten, es gelingen werde, den Frieden in Europa wieder
herzustellen.

Lienderungen zu Deutschlands Gunsten.
London. 8. Aug . Wie verlautet , wurde im „Rat der 14"

bei den Verhandlungen über die Verfehlungsfrage der
deutsche Antrag angenommen , daß auch Deutschland im ge¬
gebenen Falle das Recht zur Antufung des Schiedsgerich¬
tes erhalten solle.

In der Amnestiefrage wurden die deutschen Forderungen
erfüllt , wonach auch Verbrechen der Sabotage sowie Verge¬
hen gegen die Sicherheit der Besatzungstruppen in die Am¬
nestie einbezogen werden sollen . Im übrigen wurde be¬
schlossen , daß auf beiden Seiten keine neuen Verfolgungen
mehr in Kraft treten sollen . Die Einzelheiten des Ueber-
einkommens werden gegenwärtig von dem juristischen Ko¬
mitee ausgearbeitet.

Spät abends verlautet : Zm zweiten Ausschuß haben die
Deutschen einen Erfolg zu verzeichnen. Es ist ihnen ge¬
lungen , mit ihren Forderungen der wirtschaftlichen Räu¬
mung der Ruhr innerhalb 35 Tagen durchzudringe«. Noch
kämpfen sie gegen die Zahlung eines Zwölftels der Da-
wes-Annuitäten während der llebergangs .zeit und gegen
die Zahlung von acht Millionen Goldmark als Kosten der
wirtschaftlichen Räumung der Ruhr.

Französischer Vorstoß gegen London.
Paris , 8. Aug . Der „Temps" nimmt in seinem Leitarti¬

kel Stellung gegen die Politik des Feilschens um die mi-
ktärische Räumung des Ruhrgebiets . Glaube man , so
jragt das Blatt , daß es für Frankreich vorteilhaft wäre,
wenn es sich den widersinnigen , abstoßenden und unzu¬
treffenden Anschein gebe , als wolle es das verkaufen, was
es im gegebenen Augenblick doch werde herausgeben wer¬
den müssen? Die Konferenz sei zusamengetreten , um die
.Durchführung des Sachverständigenplanes zu sichern. Werde
der Plan ausgeführt , wie er ausgeführt werden solle , d . h.
als unteibares Ganzes , so müsse die militärische Beset¬
zung des Nuhrgebiets aufhören . Zum Schluß betont das
Blatt allerdings , daß bis zu einer vollkommen befriedi¬
genden Regelung der Frage der Unterbringung der deut¬
schen Obligationen und der Ueberweifung der Sachliefe-
^ungen es natürlich geboten sei , jede Auseinandersetzung
über die militärische Räumung des Ruhrgebietes aufzu¬
geben.

Paris , 8. Aug. Der bisherige Verlauf der Verhandlun¬
gen mit der deutschen Vertretung scheint hier starkes Unbe¬
hagen auszulösen, da sich die scharfe Kritik nicht nur an
der deutschen Denkschrift , sondern fast mehr noch in der
Haltung der Verbündeten Luft macht . Bezeichnend da¬
für ist, wenn die „Liberte " ihrem Bericht über die Kon¬
ferenz die lleberschrift gibt : „Die Deutschen manöverieren
mit Unterstützung der Engländer "

. Aber auch die gemä¬
ßigten Blätter , wie die „Information "

, ergehen sich in
sckmrftn Vorwürfen für die Engländer und Belgier.

Einigung über die Finanzkontrolle.
London, 8. Aug. In der Reparationskommission ist in

zwei Sitzungen eine Einigung zwischen den Alliierten über
unterbreiteten Fragen zustandegekommen. Es handelt

üch um Kontrolle der deutschen Budgeteinnahmen , Jndu-
trieobligationen . Eisenbahnobligationen und Goldnoten¬
bank Die deutschen V"rtreter werden nun von der Repa»
rationskonimission zur Unterzeichnung des Protokolls
Ungeladen werden jedoch unter er Voraussetzung, daßas Protokoll nur dann in Kraft treten soll , wenn auf der

onferenz eine allgemeine Verständigung über die Durch-
suyrung des Finanzberichtes erzielt werde.

' Londoner Optimismus. !
! London . 8 . Aug . Die amtlichen Kreise sind mit dem j
? Fortschritt , der in den Sitzungen des Vierzehnerrates ge- i
s macht wurde , recht zufrieden , und wenn sie auch den Kon- -
r ferenzschluß nicht mehr für dieses Wochenende erwarten , !
; doch umso zuversichtlicher in 8 Tagen . Das wichtigste Er - !
! eignis lag heute in zwei Besuchen , die Herriot mit Marx ^
. und Stresemann austauschte , wobei das Eis gebrochen sein !
^ dürfte . In der City dringt im Gegensatz zu dem ersten !
: Konierenzabschluß die optimistische Auffassung immer mehr
! durch , und auch hier rechnet man mit einem guten Aus-
! gang etwa Mitte nächster Woche . Die Ausgabe der An-
> leihe kann hier kaum vor Herbst erfolgen.
! Der deutsche Sanktionsvorschlag abgelehnt.

London » 8. Aug. Die Einigung im dritten Ausschuß ist s
auf Kosten der Deutschen erfolgt . Der deutsche Vorschlag , s
der die Hinzuziehung eines deutschen Mitgliedes zum Ent « <
schädigungs-Ausschuß verlangte , wurde also abgelehnt . j

Früheres Inkrafttreten des Dawesplanes? !
London , 8. Aug . Reuter erfährt aus zuverlässigerQuelle ,

^
! daß die Sachverständigen , die über den Bericht des zwei-
i ten Ausschusses berieten , ein volles Uebereinkommen er - -
j reichten. Der dritte Ausschuß wird , wie man erwartet,
! seine Arbeiten heute früh abschließen . Es verlautet , daß
! jetzt der Dawesbericht zehn Tage früher wirksam werden
j könne als ursprünglich beabsichtigt gewesen sei, nämlich am i
s 5. Oktober statt am 15. Oktober. Dies sei ein Ergebnis i
! der dringenden Vorstellungen der Deutschen , daß der Da - !
j wesplan zu dem frühest möglichen Zeitpunkt in- Wirksam- s
1 keit trete . -
s Die bisherigen Konferenzergebnisse. !
? London , 8. Aug. Das bisherige Ergebnis wird von oer -
l Presse allgemein begrüßt und als ein Fortschritt betrach- !
« tet . Es läßt sich wie folgt zusamenfassen: -
j 1 . Der Dawesplan wird 10 Tage früher zur Ausfüh - !
! rung gebracht als zuerst beabsichtigt war , nämlich am 5. z
; statt 15. Oktober. !
! 2 . Die Deutschen haben sine raschere wirtschaftliche Räu - s
^ mung der Ruhr durchgesetzt. ;
, 3. Der erste Teil (Zölle) des Finanzplans wird inner - !
? halb fünf Wochen anstatt sechs Wochen zur Ausführung

kommen . Der zweite Teil (Bergbau ) wird in sechs statt in
i acht Wochen ausgeführt (ans 1 . Oktober) .

4 . Eine Nichterledigung der Reparationszahlungen kann >
nur dann Sanktionen nach sich ziehen, wenn sie „absicht¬
lich " (bisher „offensichtlich") erfolgt.

5. Die Abmachungen über die politischen Ruhr - und
Rheinverräter ist durch Kompromiß geregelt worden . Die
Alliierten schließen aus der Amnestie alle diejenigen aus , !
die für Totschlag oder Sabotage ( !) oder für Taten verur»
teilt sind , die mit Todesfall endigten . Die Deutschen schlie - -
ßk» alle Separatisten aus ., j

i Die Vertreter Frankreichs machen eine vpritztour
? nach Paris . i
^ WTB . Paris , 8 . August. Wie Havas aus London !
l meldet, werden der französische Ministerpräsident Herriot , j
! Kriegsminister Nollet und Finanzminister Elemente ! !
^ Samstag Nachmittag nach Paris abreissn, evtl , im Flug - '
- zeug , um den Ministerrat zu befragen, welche Stellung die j
i französische Delegation zu den Fragen der militärischen !

Räumung und zur Beibehaltung der Eisenbahner einnehmen
soll. Die drei Delegierten beabsichtigen, . am Sonntag
Abend wieder in London zu sein . Diese Reise darf , wie
Havas feststellt , nicht als der Eintritt einer Krise in der
Londoner Konferenz angesehen werden, sondern lediglich -
als der Wunsch des Ministerpräsidenten , am Tage vor wich- !
tigenEntscheidungen, dieAnsichten seiner Mitarbeiter zu hören . >

Hoffnungsvoll , aber noch nicht geregelt . ;
WTB . London , 8 . August. Wie hier verlautet , kann !

der bisherige Fortgang der Verhandlungen sowohl bezüglich i
der allgemein herrschenden Atmosphäre wie auch der sach - !
lichen Ergebnisse als durchaus befriedigend augesehenwerden . !
Die augenblickliche Lage der Konferenz kann man als !
„ hoffnungsvoll aber noch nicht geregelt" bezeichnen . Es ist j
zu erwarten , daß di -' Beratungen des zweiten Ausschusses ?
über die wirtschaftliche Räumung des Ruhrgebiets heute '
mittag vollkommen erledigt werden . Mt Sicherheit kann ^
angenommen werden, daß sich dieser Ausschuß im wesent- ^

. lichen einigen wird . !

Die Kreditpolitik der Reichsbank.
Von volksparteilicher Seite wird geschrieben:
Dr . Schacht hat wiederholt erklärt , daß er durch seine

Kreditpolitik , die eine Senkung der Preise im Gefolge
haben müsse, den Export heben wolle.

Bewirkt hat er aber genau das Gegenteil davon.
Infolge der Kreditentziehungen sind die Fabrikanten

zum großen Teil nicht in der Lag», die Aufträge zu finan¬
zieren oder gar auf Vorrat zu arbeiten , welch ' letzteres
gerade im Interesse unserer Konkurrenzfähigkeit mit dem
Ausland besonders wünschenswert wäre , damit wir ebenso
rasch liefern können wie dieses, was unbedingt notwendig ist.

Die Exporteure sind aus dem gleichen Grunde der
Kreditnot im allgemeinen nicht in der Lage, die von ihnen
den Fabrikanten erteilten Aufträge zu finanzieren . Die
Aufträge gehen infolgedessen zum großen Teil an die aus¬
ländischen Fabrikanten , denen Kredite in reichem Maße zur
Verfügung stehen.

Infolgedessen stockt bei uns der ganze Export.
Die Folge ist , daß in Deutschland die Betriebe nach

und nach dem Erliegen gebracht werden und schon vorher
Entlassungen von Angestellten und Arbeitern in großem
Maße vorgenommen werden müssen.

Diese Verhältnisse wirken natürlich in unserem Wirt¬
schaftsleben weiter nach . In Hamburg gibt es z . B.
etwa 3000 Exportagenten , die den Verkehr zwischen dön
Exporteuren und den inländischen Fabrikanten vermitteln.
Diese wissen,zum großen Teil schon heute nicht , wovon sie
ihr Dasein fristen sollen.

Unsere Rentenmark ist derzeit die beste Währung in
Europa und steht bereits seit geraumer Zeit , obwohl sie
keine Goldwährung ist, auf Goldparität . Daß dieser Zu¬
stand widersinnig ist , liegt auf der Hand . Er ist natürlich
künstlich gemacht, was an sich kein Kunststück ist . Denn
die Rentenmark braucht ein jeder von uns täglich, um seine
notwendigsten Bedürfnisse zu bestreiten, und wenn man sie
durch Kreditentziehung künstlich verknappt, so muß sie
naturgemäß im Werte steigen.

Dabei ist die Reichsbank relativ flüssig , und gerade
die Summen , die von der Reichsbank zurückgehalten wer¬
den , fehlen dem deutschen Wirtschaftsleben , wie es auch
auf der Hand liegt , daß infolge der Zurückhaltung der
Reichsbank auch andere Zurückhaltung üben, um nicht
selbst in Verlegenheit zu kommen.

Eine neue Inflation will selbstverständlich kein ver¬
nünftiger Mensch , aber wenn die Reichsbank die von ihr
zurückgehaltenen Beträge dem deutschen Wirtschaftsleben
zuführt , so hat dies natürlich mit irgendeiner Inflation
nichts zu tun.

So lange die Rentenmark 5 bis 10 Proz . unter Gold
stand (das Pfund Sterling steht bereits seit längerer Zeit
etwa 10 bis 12 Proz . unter Gold ) , war das Wirtschafts¬
leben bei uns gut im Gange . Erst seitdem man durch
Kreditverknappung die Rentenmark dem Goldvunkte an¬
genähert hat , ist das Wirtschaftsleben ins Stocken gekommen
und wird einBetrieb nach dem anderen zum Erliegen gebracht.

Die größeren Landwirte können nicht , wie es sonst der
Fall wäre , ihr Getreide an die Getreidehändler verkaufen,
weil diese nicht in der Lage sind , es zu bezahlen. Es soll
infolgedessen vielfach Vorkommen , daß die größeren Grund¬
besitzer ihr Getreide , um sich Barmittel zu verschaffen, an
die Viehzucht treibenden Bauern verkaufen, die damit ihr
Vieh füttern . Greift dieser Zustand weiter um sich, so ist
Deutschland gezwungen, zur Ernährung seiner Bevölkerung
Getreide in noch größerem Maße zu importieren , als es
ohnehin schon nötig ist.

In den letzten Tagen ist das Fiasko der Politik der
Reichsbank dadurch klar zutage getreten , daß die deutsche
Regierung sich genötigt gesehen hat , die Ausfuhr von Ge¬
treide zu gestalten, damit auf diese Weise die Landwirtschaft
Barmittel in die Hände bekommt. Da Deutschland be¬
kanntlich nicht soviel Getreide produziert , wie es braucht,
um seine Bevölkerung zu ernähren , so wird das jetzt
exportierte Getreide später zu höheren Preisen - die Ten¬
denz der Getreidepreise im Weltmarkt ist steigend — wie¬
der eingeführt werden müssen . Zu dem Notmittel des
Getreideexports hätten wir nicht zu greisen brauchen, wenn
die Reichsbank in den letzten Monaten eine andere Kredit¬
politik betrieben hätte.

Wenn Dr . Schacht seine Politik noch eine Zeitlang
fortsetzt , so wird er eines Tages vor einem Trümmerhausen
stehen , der sich ehemals deutsche Wirtschaft nannte.



Aus Stad' und Land.
Alteusteig, 9 . August 1924

* Ergebnis der ersten Volksschuldienstprüfung . Auf ?
Grund der im Juli abgehaltenen Prüfungen an den Lehrer - '
bildungsanstalten sind 98 Lehramtsbewerber und 27 Lehr¬
amtsbewerberinnen zur unständigen Verwendung im Volks¬
schuldienst für befähigt erklärt worden, u . a . : Baisch Paul ,
von Nagold , Breitling Adolf von Gechingen OA . Calw , !
Gauß Eugen von Nagold , Helber Fritz von Haiterbach,
Hummel Otto von Gültlmgen , Kober Eugen von Hörsch¬
weiler OA . Freudenstadt , Lampert Ernst von Pfalzgrafen¬
weiler , Mast Johann von Herzogsweiler , Proß Matth , von
Wart , Raufer Wilhelm von Pfalzgrafenweiler , Reutter Adam
von Pfalzgrafenweiler , Schittenhelm Ernst von Nagold,
Tränkner Hermann von Nagold , Traunecker Walter von
Befenfeld, Ungericht Gottlieb von Rotfelden , Walz Otto
von Rotfelden.

* Zahlung der Gemeindesteuer . Wir erinnern daran,
daß die Grund - , Gebäude - und Gewerbesteuer bis zum 10.
eines jeden Monats an die Stadtpflege zu bezahlen ist,
wenn kein Zuschlag erfolgen soll.

Auswertung der Sparguthaben . Wir weisen auf die
heutige Bekanntmachung der hies. Sparkasse hin, nach welcher
alle bei der Sparkasse gemachten Einlagen ohne Weiteres
als zur Aufwertung angemeldet betrachtet werden, also eine
besondere Anmeldung von Seiten der Sparer sich erübrigt.

* Platzkonzert . Vielfach geäußerten Wünschen Rech¬
nung tragend , wird die Stadtkapelle bei günstiger Witterung
morgen Sonntag von 11 —12 Uhr auf dem unteren Markt - :
platz wieder ein Platzkonzert geben . Dabei soll durch Auf- /
ftellung eines Tellers Gelegenheit zur Verabreichung von s
Gaben für die Stadtkapelle geboten werden. Diese sind :
zur Anschaffung von Instrumenten bestimmt. >

* Waldfest des Lio- erkranzes . Morgen Sonntag !
veranstaltet der Liederkranz bei günstiger Witterung im !
oberen Hessenteich ein Waldfest , zu welchem Jedermann '

freundlichste eingeladen ist und auch die Kurgäste willkommen !
sind .

!
* Dom Schwarzwaldbezirksverein Altensteig . Der

Verein hielt am gestrigen Freitag Abend im „Sternen"
eine Hauptversammlung ab und zwar zwecks
Stellungnahme zur Beteiligung an der Einweihung des
Gedächtnishauses auf dem Fohrenbühl. In,
seiner Einleitung bedauerte der Vorsitzende des Vereins , :
Fabrikant Zimmermann, daß die Beteiligung an der i
Hauptversammlung eine so schwache ist und wies darauf
hin, daß die Einladungen zur Hauptversammlung in Schram - -
berg und zur Einweihung des Gedächtnishauses auf dem s
Fohrenbühl , die bekanntlich am 30 . und 31 . ds . stattfinden, z
seitens des Hauptvereins und des festgebenden Bezirks- !
Vereins Schramberg ergangen seien und daß die Anmel¬
dungen schon bis 10 . ds . zu erfolgen hätten . Es zeigte
sich in der anschließenden Besprechung, daß ein erhebliches
Interesse an einer Beteiligung besteht . Die Mehrzahl der ,
anwesenden Mitglieder meldeten sich hiezu an , ein Teil s
geht schon am Samstag nach Schramberg zur Beteiligung s
an der Hauptversammlung , der andere Teil am Sonntag
zur Einweihung des Gedächtnishauses . Anmeldungen sind
bis spätestens morgen Sonntag , mittags 12 Uhr, beim
Vereinsvorsitzenden Zimmermann (siehe Inserat ) und zwar
für diejenigen, welche schon Samstags gehen , wegen dem
anzumeldenden Quartier , für diejenigen die Sonntags
gehen , wegen der Anmeldung zur Teilnahme an einem be¬
absichtigten Ertrazug , der von Pforzheim nach Schramberg
geht und an verschiedenen Stationen zum Einsteigen hält.
Die Versammlung nahm dann zur Tagesordnung der
Hauptversammlung in Schramberg Stellung und sprach
sich bei Punkt 6 der Tagesordnung , Wahl des Orts der
nächsten Hauptversammlung dafür aus , daß der hiesige >

Bezirksverein sich um die nächstjährige Hauptversammlung j
bewirbt und zwar, weil der Verein diese beim 20 jährigen
Bestehen hier hatte und nächstes Jahr das 40 jährige Ju¬
biläum feiert und damit die Hauptversammlung verbinden
möchte . — Der Vorsitzende wies darauf hin, daß diejenigen
Mitglieder , die den vom Hauptoercin angeforderten Bei¬

trag zum Gedächtnis von 1 Mk. noch nicht abgesandt
hätten (Zahlkarte lag der letzten Zeitschrift bei) dies tun

möchten . Kassier Wilh . Frey hier ist bereit, diesen Betrag
zur Absendung entgegenzunehmen. — Das Vereins-
liederbuch , das neu herausgegeben wird , und ausgangs
August erscheint , soll in der W . Rieker' schenBuchhandlung
zum Kauf aufgelegt werden . — Schließlich berichtete der

Vorsitzende noch über die gemachten und noch kommenden
Wanderungen, die nächste im September (Alb-

wanderung) und betonte, daß der Verein nach wie vor in
den Wanderungen seine Hauptaufgabe erblicke . Eine weitere
lebhafte Beteiligung an diesen wäre zu wünschen.

Messe der deutschen Lederindustrie. Frankfurt a . M.
ist als Zentrum des Hautproduktionsgebietes der deutschen
Lederwirtschast bekanntlich auch zu deren Hauptmesseort
geworden. „Haus Offenbach " und „ Haus Schuh und
Leder " haben in diesen Kreisen einen guten Klang . Es

ist deshalb lebhaft begrüßt worden, daß die räumlich sehr
unzureichenden beide Gebäude vor einiger Zeit durch eine

besondere Schuhmaschinen-Halle und zur nächsten Messe,
die vom 21 . bis 27 . September stattfindet, durch einen
Teil der ehemaligen Osthalle 6 beträchtlich vergrößert wor- !
den sind . Auch dieser vergrößerte Raum ist trotz der über - *

ausKmißlichen allgemeinen Lage bereits überbelegt. ,
* Martinsmoos » 8 . Aug. (TragischerTodesfall . ) L- chon

wieder ist hier ein tragischer Todesfall zu verzeichnen . Der j
ledige 35 Jahre alte I ako b S ch n ai b le . der vor seiner
Verheiratung stand , erhielt in der Heuet, beim Ausladen
des Heus , ein?n Spreißel in seine Hand . Da die kleine
Wunde schnell

' verkeilte, schenkte er ihr keine Beachtung.
Es stellten sich aber dann Beschwerden ein und gestern ist

der Bedauernswerte , nachdem er noch ins Bezirkskranken¬
haus geschafft worden war , an den Folgen des Spreißels
gestorben.

* Edelweiler, 6. August. (Ferienkolonisten.) Seit
drei Wochen ist in unserem Dorfe nach achtjähriger Unter¬
brechung wieder eine Ferienkolonie eingezogen . Sie besteht
aus lauter Stuttgarter Kindern.

- Calw , 8 . Aug . Bei dem gestern stattgefundenen Lang¬
holzverkauf waren 844 Festmeter ausgeboten . Angeschlagen
war das Holz zu 20 915 Mk . , erlöst wurden 19 121 jMk.
— 91,4 Proz . der staatlichenForsttare . Obgleich die Staats¬
verwaltung gegenwärtig kein Holz unter 100 Proz . abgibt,
genehmigte der Gemeinderat doch den Verkauf, da voraus¬
sichtlich in nächster Zeit der Holzmarkt keine Steigerung
erfahren wird und das Holz nur aus Forchen bestand und
Fichten und Tannen fehlten . — Von den Stadttaglöhnern ^
sollen die ältesten entlassen werden, da man sie entbehren
kann . Der Gemeinderat beschließt jedoch sie noch 2 Tage s
in der Woche zu beschäftigen , damit sie einigermaßen ihr >
Auskommen haben . — Die Stelle eines städt . Bauaufsehers -
wird dem seitherigen Vorarbeiter Seiler übertragen . Ueber s
die Eingruppierung waren die Ansichten geteilt. Da Seiler c
kein gelernter Handwerker ist, sollte er nur in Gruppe 3 !
einrücken, die Mehrheit des Gemeinderats entschied sich aber !
für Gruppe 4, weil die gleiche Arbeit wie von dem seit- !
herigen Verwalter verlangt wird . — Schon längst hat sich s
das Bedürfnis herausgestellt , daß am Bahnhof ein Dienst- !
mann zur Verfügung der Reisenden bereitstehe . Die Eisen- ^
bahninspektion hat nun diesem Wunsch Rechnung getragen i
und einen Dienstmann aufgestellt. !

s Stuttgart , 8. Aug . (Der Kamps um die Aufwertung .) j
Der Württ . Hypoth < engläubiger - und ' Sparerschutz - j
verband hat dieser Tage in Ulm , Biberach , Buchau ^und Ravensburg öffentliche Versammlungen abgehcst- >
ten , die zum Teil außerordentlich stark besucht waren
und in denen überall der lebhafteste Unwille gegen¬
über der Haltung des Reichsfinanzministeriums und
der wirtschaftlichen Sachverständigen im Aufwertungs¬
ausschuß spontan zum Ausdruck kam. Ter Verband
verwahrt sich ferner aus das Entschiedenste gegen das
Gutachten der wirtschaftlichen Sachverständigen , fordert
mit aller Entschiedenheit , daß der Best'sche Gesetz¬
entwurf , den der Verband der Reichsregrerung und
dem Reichstag unterbreitet hat , zur Grundlage der
Verhandlungen gemacht wird und erklärt , daß die
Sparer unter keinen Umständen gewillt sind , die 3. j
St . N .V . als endgültige Lösung der Auswertungssrage -
anzuerkennen . !

Beschlagnahme der „Südd . Arbeiterzeitung " . Die s
Freitag -Nummer der „Südd . Arbeiterzeitung " wurde '
durch Beschluß des Amtsgerichts Stuttgart wegen eines i
zur Schaffung von Rote Hilfsorganisationen auffor - z
dernden Artikels beschlagnahmt . >

Prüfungsergebnis . Aus Grund der im Juli ds . Js.
abgehaltenen Prüfungen an den Lehrerbildungsanstal - »
ten in Backnang , Heilbronn , Nagold und an der Leh¬
rerinnenbildungsanstalt in Markgröningen sind 98 !
Lehramtsbewerber und 27 Lehramtsbewerberinnen zur j
unständigen Verwendung im Volksschuldienst für be- j
fähigt erklärt worden . j

Vom Arbeitsmarkt . Die Zahl der Unterstützungsbe - ;
ziehenden Erwerbslosen betrug am 30. Juli 569 und j
am 5. August 638 Personen.

Berufungseinlegung . Hilfslokomotivführer Abele,
der als Hauptschuldiger am Cannstatter Eisenbahnun¬
glück zu 1 Jahr 3 Monaten Gefängnis verurteilt wurde,
hat gegn das Urteil Berufung eingelegt.

Heilbronn , 8. Aug . (Zusammenstoß im Neckarkanal .)
j Am Neckarsulmer Knie , wo nun das neue Neckarbett
abzweigt , ist ein mit Salz beladenes hölzernes Neckar¬
schiff gesunken . Ein folgendes zweites Schiff fuhr auf
das im Sinken begriffene auf und selbst ein drittes,
das gewarnt worden war , konnte dem Zusammenstoß
nicht mehr entgehen . Die beiden letzteren nahmen aber
keinen ernsthaften Schaden . §

Großingersheim , 8. Aug . (Brand .) In dem an das
Gasthaus zur „Rose" angebauten Scheunengebäude in
welchem auch Räume für ein Näh - und Bügelgesednt
eingebaut waren , brach Feuer aus und äscherte das¬
selbe ein . Durch das tatkräftige Eingreifen der Feuer¬
wehr war es möglich, das Wohn- und Wirtschafts¬
gebäude sowie die umliegenden Nachbarhäuser zu
retten.

Lomersheim , 8. Aug . (Vom Blitz erschlagen.) Der
20 jährige Sohn Gustav der Witwe Schäfer hier wurde
abends auf der Jllinger Höhe, auf dem Garbenwcwen
stehend, vom Blitz getroffen und sofort getötet , wäh¬rend seine Schwester neben dem Wagen bewustlos
wurde , sich aber bald wieder erholte . Der Wagen samtGetreide verbrannte.

Hall , 8. Aug . (Aerztebesuch .) Etwa 100—130Aerztewerden vom 7 .- 8 . September ds . Zs . der BadestadtHall einen Besuch abstatten . Die Herren zählen zuder Gesellschaft für ärztliche Studienreisen , die alljähr¬
lich die Heilbäder von Deutschland , jeweils wieder iueiner anderen Geaend besichtigen .

'
Vom Oberland , 8 . Aug . (Pom Manöver .) Währendder diesjährigen großen Herbstübungen der 5 . Divi¬

sion , die am 17. September beginnen werden in Laup --
heim , Biberach und Ehingen Kommandanturen errich¬tet . Die Manöver werden sich hauptsächlich in einem,
durch die Städte Münsingen -Ulm-Lanpheim -Biberach!
begrenzten Gelände abspielen ; der Chef der Heeres¬
leitung , General von Seeckt , wird ihnen beiwohnen undi» Biberach Wohnung nehmen.

Klei« Nachrichten ans de« Lande.
In Etzlinge n geriet das 2 Jahre alte Töchter-

chen des Küfermeisters Großhans vor dem elterlichenHause unter ein beladenes Bierfuhrwerk . Das vor¬dere Rad ging über das Mädchen weg und verletzte es
sehr schwer.

Auf der Straße Sulz -Aistaig ist das Lastauto der
Tiermehlfabrik Horb infolge Versagens der Bremseüber die Straßenböschnng hinunter egen einen Baum
gefahren . Führer und Bsqleitwagen kamen mit dem
Schrecke» dabo». ^

Kleine Nachrichten aus aller Welt.
Sturm am Bodensee . Donnerstag Abend ging über

Friedrichshasen ein schweres Gewitter mit orkanartigem
Sturm nieder . Einen solchen Orkan können sich die
AlteAm Leute dieser Stadt nicht denken . Viele Bäume
>1n den Alleen der Friedrichs - , Paulinen - und Seestraße
wurden stark beschädigt . Der Sturm hat an verschie¬
denen H^ - ' ern die Dächer abgedeckt . Furchtbar übte
derselbe auf dem Bodensee seine Gewalt aus . Er schlug

. seine Wellen weit über die Hafenmauern hinauf bis' zum ersten Stockwerk des neuen Postgebändes . Leider
, hat das Unwetter in Langenargen zwei Opfer gefor-
! dert , den seit Kriegsende dort als Pensionär ansässigen
i Major Hummel und dessen 12 jährige Nichte, die in
! einem Kahn vom Sturm überrascht und von den
! Wellen verschlungen wurden , während der Sohn des
j Majors sich auf einem Segelboot noch ans Land retten

konnte.
Z Schweres Unwetter . Ein Unwetter von einer Stärke,
( wie man sich seit langen Jahren nicht erinnert , zog
i am Donnerstag Abend gegen 7 Uhr über Mannheim.
- Nach einem schwülen Tag entlud sich ein Gewitter.
? von einem orkanartigen Sturm begleitet , der in der

Stadt und in der Umgegend großen Schaden anrichtete.
Zahlreiche Bäume wurden entwurzelt oder abgebro-

! chen . Fensterscheiben zertrümmert und Dächer abge-
j deckt. Das Dach der neuen Güterballe des Neckar¬

bahnhofs wurde abgedeckt . Am Rhein -Kai wurde ein
! schwerer Kran aus dem Geleise geworfen . Die Be-
! rufsfeuerwehr wurde acht mal alarmiert , um Verkehrs-
! störun gen zu beseitige».
! Tos faniitisthc Direktorium . Der faszistische Nativ«
; nalrat wählte das neue Direktorium der faszkstischer
! Partei , das nunmehr aus 21 Mitgliedern aus der

verschiedenen Provinzen Italiens besteht . Dem neuer
Direkoritum gehören 11 Abgeordnete der italienischen
Kammer an.

Kapitalsverschievnng . Das Amtsgericht in Lörrach
verurteilte den Bankier Heinrich Meyer von der frü¬
heren Bankfirma Jörg , Meyer L Co . wegen Kapitals¬
verschiebung nach dem Auslande zu einer Gefängnis¬
strafe von 4 Monaten , abzüglich 1 Monat Nntersu-
chngshaftu und seinen Prokuristen Dr . Würsdörfer zu
einer Geldstrafe von 4000 Mk . Meyer hat in den
Monaten Februar bis April zusammen 83 000 Ren¬
tenmark mit über die Grenze genommen und sie in
Basel aegen ausländisches Geld verkauft , das er angeb¬
lich zum Ankauf von Rohstoffen zur Verfügung ge¬
stellt haben will . Bei einem Versuche , weitere 19 000
Rentenmark über die Grenze zu verschieben , wurde er
Mitte Avril fsstgenommen . Die Bank wurde von der
Staatsanwaltschaft geschlossen und die Bücher beschlag¬
nahmt . Mit Rücksicht auf den schweren Schaden , den
Meyer durch die Schließung der Bank erlitten hat,
erkannte das Gericht auf die obige niedrige Geldstrafe.

Falschmünzer . In Duisburg wurde eine Falsch¬
münzerwerkstätte ausgehoben und mehrere Personen
verhaftet.

Wirbelstlirmc in Japan . Südiapan wurde von
Wixbelsturm hekmgesucht, der die Eisenbahnverbin¬
dungen unterbrach und den Telephon - und Tele-—
phenverkehr wesentlich störte.

Ern neues Heimatbuch.
Je mehr wir arm werden an äußeren Gütern der

weiten Welt und je mehr unsere Gegner uns Lebens¬
echt und Lebensbedingungen beschneiden, desto mehr
flüchten wir uns zu den unversiegbaren Quellen und
Schätzen der Heimat . Aber schon in den Vorkriegs¬
zeiten hat die heimatkundliche Bewegung in Würt¬
temberg eingesetzt. Zahlreiche Bezirke des Landes haben
sich Heimatbücher geschaffen. Zn der harten Gegen¬
wart haben alle diese Bestrebungen , Liebe und Kennt¬
nis zur Heimat zu vermitteln , neuen Ansporn er¬
halten . Dieser Tage ist nun auch das Heimatbuch
für den Bezirk Leonberg erschienen , eines Be¬
zirkes , der bis an die Grenzen der Landeshauptstadt
reicht . Der Verfasser , Oberlehrer Binder in Gebers¬
heim hat in dem 160 Seiten umfassenden stattlichen
Bande in populärer Darstellung fleißig die Geschichte
des Bezirks zusammengetragen (100 Seiten ) Volks¬
kundliches und Sagenhaftes gesammelt und läßt dann
einige Gänge durch den an Natur so reichen Bezirk
machen , der im Westen in den Schwarzwald hinein¬
ragt . in der Mitte von der Ebene des Strohaäus aus-
gefüllt ist und bis zu den Keuperbergen um Stuttgart
reicht . Der Verlag August Reichert in Leonberg
gab dem Buche eine treffliche Ausstattung und überaus
reichen Bilderschmuck (über 60 Abbildungen ) . Der Be¬
zirk Leonberg ist die Heimat mehr als eines Mannes,
dessen Namen in der ganzen Welt und Wissenschaft
bekannt ist. In Weil der Stadt wurde 1571 Johan¬
nes Kepler geboren , der große Astronom, der
von den Rätseln des Sternenhimmels einige löste:
1 . Jede Planetenbahn ist eine Ellipse , in deren einem
Brennpunkt die Sonne steht; 2 . Die Flächengeschwindrg-
keit ist gleichbleibend . „Das alles hatte Kepler ohne
Fernrohr fertiggebracht , denn dieses wurde erst 1609
von dem Italiener Galilei erfunden " — sagt vas
Heimatbuch . Und es erzählt dann den greulichen 5' ercn-
prozeß an Keplers Mutter , ver mit knapper Not zu
einem Freispruch führte . Auch das geradezu tragische
Lebensschicksal Kevlers ist ausführlich behandelt . Und
dann sei noch Johannes Brenz von Weil der Stadt
genannt , einer der Reformatoren Württembergs , der
Schöpfer des württ . evangel . Katechismus . In der
Geschichte der evangel . Kirche Württembergs wird se -n
Name immer an erster Stelle stehen. Fast ist BreM
im Heimatbuch zu kurz weggekommen . Unter den wer¬
teren Überragenden Persönlichkeiten des Bezirks sei
nur noch der 1918 verstorbene Bauerndichter Christian
Wagner genannt . — So hat das Heimatbuch Ml
den Bezirk Leonberg über die engen Heimatgrenzen
hinaus Bedeutung und verdient wärmste Empfehlung
und Verbreitung . Man darf den Bezirk wirklich zu
dieser Heimatkunde beglückwünsche». H . Tr.

/ -



Wirtschaftlicher Wochenüberblick.
Geldmarkt . Die Entwicklung der Londoner Konfe- nz

bat eine etwas günstigere Rückwirkung auf den Eeldnwrkt
gebracht , wenn auch eine durchgreifende Besserung noch
nicht so rasch erhofft werden darf . Man betrachtet die Ein»
Ladung Deutschland " als gleichwertiges Mitglied zur Kon»
ferenz , die Hoffnungen Macdonalds auf ein sehr rasches
und günstiges Ende derselben sowie den Besuch des ame¬
rikanischen Staatssekretärs Hughes in Berlin , der 'den
Dawesplan als den Markstein für ein neues Zeitalter des
Friedens und Gedeihens in Europa bezeichnet ^ sehr opti¬
mistisch- Besonders die Landwirtschaft und das Handwerk
setzen große Hoffnungen auf den zu erwartenden Auslands¬
kredit- Die optimistische Beurteilung der Lage findet ihren
besonderen Ausdruck in einer Haussebewegung an den
Börsen . Die Eeldsätze haben allerdings nur schwach Nach¬
beben. Eine Erleichterung des Kreditverkehrs ist noch!
nicht zu fühlen , was die hohe Zahl der Konkurse und Ee-
Wftsaufsichten beweist.

Börse . Die Börsenspekulation hat sich plötzlich von dem
Effektenmarkt mehr auf die festverzinslichen Anleihen ge¬
worfen und am Anleihemarkt auch einen bedeutenden'
Kursaufschwung erzielt . Bemerkenswert war besonders das
Steigen der Kriegsanleihe von 875 auf beinahe 700 . Aber
nicht nur in, Deutschland, auch in Amerika setzte die Hausse
in deutschen auf Reichsmark lautenden Anleihen ein . Die
Aufwärtsbewegung hat ihren Grund in den noch großen
Aufwertungshoffnungen der kleinen Leute , die auf einen
für Deutschland günstigen Ausgang der Londoner Konfe¬
renz spekulieren , während die Banken und die Industrie^
sich noch zurückhalten . Zwar bröckelten einige Kurse nach-!
her wieder ab. .konnten sich aber trotzdem noch auf einer
beträchtlichen Höhe halten . Von der Aufwärtsbewepung
wurde der Effektenmarkt, wenn auch in geringerem Um¬
fang. mitgerissen. Ob die Kurserholung durchgreifend sein!
wird, hängt von dem Ergebnis der Londoner Konferenz
ab, während wirtschaftliche Momente augenblicklich zurück¬
treten.

Produktenmarkt. Die Stimmung auf dem Brodukten-
markt ist immer noch sehr fest . Die höheren Auslandspreise!
verfehlen ihre Wirkung auf den Inlandsmarkt nicht . Die,
Heu - und Strohpreise haben in Stuttgart ein wenig ange- '

Men . Heu wurde an der letzten Stuttgarter Landes-
produktenbörse mit 5,25 und Stroh mit 4 .75 pro Dop¬
pelzentner notiert . An der Berliner Produktenbörse gab
es nur teilweise einen schwachen Aufschlag . Weizen no¬
tierte 193 (plus 1) . Roggen 147 (plus 13) , Sommergerste.
182, Wintergerste 175 , Haber 164 (plus 11) und Mehl 28,23
fminus 0,26)

Warenmarkt . Auf den Häuteauktionen gab es wieder
eine kleine Preissteigerung , die aber auf die Preisgestal¬
tung der Leder- und Schuhwaren zunächst ohne Rückwir-
!ung blieb, da der Kaufmann infolge der Kreditnot immer
!wch zu Lagerbestandsentäußerungen gezwungen ist, um
überhaupt Geld zu bekommen . Die Textilwaren , deren Ab¬
satz sehr ins Stocken geraten ist , sind im Preise weiter zu«
Mgegangen . Die Ermäßigung der Kohlen- und Eisen¬
preise läßt noch auf sich »warten . Die Lebensmittelpreise
hielten sich auf ihrer letzten Höhe , nur beim Obstgroßmarkt
zab es einen Preissturz . Durch die noch andauernde Ein-
nachzeit bedingt , trat eine Steigerung der Zuckerpreise ein,
wohssi der Jnlandszuckerpreis sogar den Weltmarktpreis
überschritt.

Biehmarkt . Der Zutrieb zu den Schlachtviehmärkten hat
bei Schweinen eine Vermehrung erfahren . Der Markt ver¬
laust im allgemeinen belebt, hatte aber nur eine ganz
kleine Preissteigerung im Gefolge, die noch keine größere
Fleischpreissteigerung bedingte. Das Angebot in Nutzvieh
ist immer noch klein bei gleichbleibenden Preisen.

Handel und Verkehr.
Amtlich« Berliner Devisenkurse vom Freitag , de« 8. Ansnst.

Die Kurie verpetzen sich in Billionen Pavtermark.
Amsterdam 199 Gulden

7. Geld 7. Brief 8. Gelb 8. Brief
168,86 '161 .74 162 .66 168,94

Buenos Aires 1 Pesetas 1 .376 1 .386 1 .875 1 .385Brülle ! 199 Franken 21 .25 21 .86 21,26 S1.3S
Ehrtstianta 199 Kronen 67 .66 67.84 88 .36 58,65 >
Kopenhagen 199 Kronen 67 .83 67 .67 68 .93 68 .37
Italien 199 Lire 18 .69 18 .69 18 .89 19.MLondon 1 Pfund Sterling 18 .796 18 .796 18 .946 19 .985
Nenvork 1 Dollar 4.1g 4 .21 4 .18 4 .21 .Parts IM Franken 28 .94 28 .16 28 .64 23 .66
Schweiz IM Franken 78 .96 79 .36 79 .64 89 .95
Spanien IM Pesetas 66 .11 56 .39 66 .86 56 .64
Wien 1M9M Kronen 5 .91 6.98 6.916 6.985
Prag IM Kronen 12.345 12,495 12 .86 1F. 12

Berliuer Börse . 8. Aug . Nene Anregung für den Effektenverketzrlag anher den Londoner Nachrichten ntcht vor . Die Stimmung war"bei in gleicher Weise wie gestern günstig . Auf allen Gebieten regtesich die Unternehmungslust . Jedoch ersutzren die Kurse nur verein¬zelt eine besonders starke Aufwärtsbewegung.
Frankfurter Börse . 8 . Aug . Die Börse , die seit Beginn der Lon-doner Konferenz andauernd überaus günstig gestimmt ist. eröffnet-am Wochenende mit einer hausseartigen Bewegung , die sich auf alleGebiete erstreckte . Die umfangreiche Nachfrage . Provinzkaufaufträgeufw . bewirkten auf allen Gebieten scharfe Kurssteigerungen.
Stuttgarter Börse . 8 . Aug . Die Tendenz blieb auch beute Sei mä-maen Umsätzen leicht befestigt. An Lebhaftigkeit stand die Geschäfts¬tätigkeit hinter den vergangenen BSrsentagen zurück.
Amtliche Berliner Prodnkleuuotieruuae « vom 8 . Aug . Weizenmark . 187—162: Roggen mark . 189—148 : Sommergerste 188- 188:Futteraerste 169- 178 : Haber mark . 184- 168 . te 1669 Kilo ab Sta¬tion : Weizenmehl 86 .28 : Roggenmehl 21—28 .25 : Weizenklete 19,7 bis19 .» : Rogenkleie 19 .2- 19.8 : Ravs 284- 286 : Leinsaat 499- 419
Srnchtvreise . In Ebingen kostete der Zentner Gaber 8 .6—9Gerste 9,6- 19 > , Wetzen 11,5 in Wangen i. A . Saber 9 .6 bis19 in Leutktrch Weizen 19 .4 Roggen 19 Gerste 9 .6Haber 8 .96 in Waldsee Korn 11 .6 .«? . Weizen 19,2 Gerste9.8 > Saber 8.2 — Winnenden: Dinkel galt 8 .6 V/. RoggenZ ^ te Zentner.
Marktberichte vom 8. Aug . In Etzin - - n kosteten Farren 379bis 699 ^ Kühe 889- 469 -F . Kalbein 269- Jungvieh 199 bis299 Ochsen 499—899 >/ . Ferkeln dos Paar 49—69 .// . LäuferM- 119 ein Muttersckwein 249- 269 — JnBtberach warenW8 Milchschwetne und 7 Lauser zugeführt . Stückpreis 22—32 bzw. .M—49 — In Wetlderstadt kostete das Paar Milchschwetnew- SS in Backnang das Stück 17- 23 >/ . - Winnenden : !
Ban -^ nSst-Nnni» Swttaart . Die Ausstellung soll einen Ueberbltck

"eben über neue Baustoffe und neue Balltechniken , soll den Unter¬
nehmern . die iür das Baugewerbe arbeiten . Gelegenheit bieten , ihre
Grzeuaniste norzufützren . Wer bemübt ist. wirtschaftliche Dinge tiefer
zu erfassen , inr den ist ein Besuch der Ausstellung wirklich lohnend,
" Nd zwar sstr den Nichtfachmann ebenso, wie für den Fachmann.
Wenn man stch der letzten Rauausstellung erinnert , die in unserer" andesbanvistadt stattgesunden , nämlich der von 1998 . so ist man
erstaunt über den Wandel in den Bansarmen und noch mehr über
die Neuerungen und Fortschritte , in technischer Hinsicht, die im Ban - !
aewerbe zu verzeichnen sind. Und zwar namentlich auch die Ausdctz-jnung maschineller Tätigkeit im Banen wirkt überraschend . Die Elek-j
trizität schuf immer neue Verwendungsmöglichkeiten von Maschinen!
im Tiefbau und im Hochbau. Man erkält auf der Bau -Ausstellung
- ine gute Ueberstcht über den Stand der Arbeitsweisen und der Ar-' 'eitsvervollkommnung im Baugewerbe . Tiefgreifende Aenderungen
Sud im letzten Jahrzehnt in der Ranwirtschaft , im Gebiet der Rau -," "ffe und hinsichtlich der Raugestaltung vor stch gegangen . Dah
Stuttgart an ück> schon eine Stadt der Ausstellungen ist. durch feine

! " age in der Mitte des Landes und als Hauptpunkt der großen
! Eisenbahnlinien , bedarf wohl kaum einer besonderen Hervorhebung.
! Innerhalb der Stadt selber hat das Gelände der Bau -Ausstellung,
! eine wahrhaft ideale , eine einzigartige Lage . Solch eine Möglich¬keit für einen Ansstellnngsvlatz gab es wobl noch selten in der.

Welt : Daß man im Hauvtbabnhof einer Großstadt eintrefsend . nur> eine Straße zu überschreiten braucht , um inmitten der Ausstellung
! ln fein , lind sobald man die „Schwelle der Ausstellung »' überschrei¬tet . da ist man auch schon in einer Straße vorbildlicher , zweckvoll
> aruvoierter Siedelungsbanten . die einem auf d -- Frage : Wie sol-
! len wir mohn-g » esu - m ! r »n ^ '-- ' - ledigende . » -»an möchte sagen.wahrhaft beglückende A ntwort gebe».

Milchschweine kosteten 26—28 , Läufer 69—79 ^ das Stück . — Bie¬
tigheim: Ein Paar Ochsen mit 1269 Kilo galt 1199 1 Paar
Stiere mit 889 Kilo 899 eine Kalbt » 669 Kilo 699 ein Rind
2jährig 899 Kilo 242 eine Milchkuh 689 Kilo 391 ^ .eine Schlacht-
kub 619 Kilo 269 Bei Jungvieh bis zu «vei Fahren « ch .MßW
binnen Handel lebhaft , sonst flau.

! Schnell und zuverlässig
, berichtet die Schwarzwülder Tageszeitung „Aus den Tannen"

der Gebäude zur Brandversicherung^ auf 1 . Januar 1928.
Unter Hinweis auf den Erlaß des Verwaltungsrats

der Gebäudebrandversicherungsanstalt vom 18. Juni 1924
— Amtsblatt des Ministeriums des Innern S . 156 —
werden die Herren Ortsvorsteher aufgefordert , die Gebäude¬
eigentümer. insbesondere die Eigentümer von Fabriken und
sonstigen größeren Gewerbebetrieben zur Anmeldung von
Aenderungen und zwar für Gebäude und Zubehörden je
gesondert zu veranlassen.

Vordrucke zu Anmeldungen von Behörden sind hier zu
haben . Sämtliche Anmeldungen sind mit einem Bericht
über die Durchsicht des Feuerversicherungsbuches, die der
Gemeinderat im Monat August vorzunehmen hat, bis 1.
September 1924 hieher vorzulegen.

Nagold, den 8 . August 1924.
Oberamt : Dr . Merkt , stv . Amtmann , A .V.

/
/ Amuuye Bekanntmachungen.

Beseitigung von Tierleichen.
Es besteht Veranlassung , folgende Bestimmungen in

Erinnerung zu bringen : Sämtliche Tierleicheu und Tier-
leichentcilc, deren unschädliche Beseitigung den Gemeinden
obliegt, sind der Abdeckerei (Tiermehlfabrik Horb) zur
Verarbeitungzu überlaffen.

Zu diesem Zweck hat von jeder nicht zu Schlacht-
Zwecken bewirkten Tötung und von jedem Verenden
von Pferden, Eseln, Maultieren, Mauleseln und von Tieren
desRindergeschlechts , sowie von mehr als 6 Wochen alten
Schweinen , Schafen und Ziegen der Tierbesitzerspäte¬
stens am Tage nach dem Todv des Tiers der Orts¬
polizeibehörde Anzeige zu erstatten . Die Ortspolizei-
Mrde hat von der Anzeige sofort fernmündlich die
Dermehlfabrik Horb wegen der Abholung der Tierleicheju verständigen . Ist diese hiezu nicht bereit, so ist noch
be> der Tiermehlfabrik Kornwestheim anzufragen . Nur wenn
mne dieser Tiermehlfabriken sich zur Abholung bereit er¬
klärt hat oder diese in der Zeit vom 1 . Mai bis 15 . Sep-
Mber nicht innerhalb eines Tages, in der übrigen ZeitM innerhalb zweier Tage nach Einlauf der Anzeige bei

Tiermehlfabrik erfolgt, dürfen die anzeigepflichtigen
gleichen oder einzelne Teile derselben auf dem öffentlichen
-kLch^ ilatz vergraben oder verbrannt oder ausnahmsweise^

Genehmigung des Oberamts anderweitig verwendet

Zuwiderhandlungen sind strafbar.
Nagold , den 7 . August 1924.

_ Oberamt: Dr . Merkt , stv . Amtmann , A . V.

Hochdorf Oberamt Freudenstadt .
^

Langholz-
Verkauf.

Aus Gemeindewaldungen werden zirka
200 Fm Langholz, 1 .—6 . Klasse

im öffentlichen Aufstreich am NächstenMklStllg, dkl! 12. AlMst,
vormittags 10 llstrauf dem Rathaus zum Verkauf gebracht.

Zahlungsbedingung günstig.
Gemeinderat.

WMlk
in unserer Schwarzwälder Tageszeitung „Aus den
Tanne «- finden in den Oberämtern Nagold , Calw
und Freudeustadt erfolgreichste Verbreitung!

! Letzte Nachrichten.
Der französische Ministerrat tritt zusammen.

Herriot 's Reise nach Paris.
WTB . Paris , 9 . August. Der Ministerrat ist für

heute Samstag Abend 10 Uhr in das Elysee einberufen.
Herriot trifft spätestens heute Abend 9 Uhr in Paris ein.

Bon der Londoner Konferenz.
WTB . London, 9 . August. Der „ Rat der ^ " be¬

faßte sich gestern Nachmittag mit dem neuen Entwurf des
ersten Teils des Berichts des zweiten Ausschusses , in dem
es ursprünglich hieß , daß die Verantwortlichkeit für den
Anleihekontrakt allein auf Deutschland ruhen müsse . Die
deutschen Vertreter haben darauf hingewiesen, daß es nicht
billig sein würde , ihnen die gesamte Verantwortlichkeit
aufzuerlegen. Die Alliierten stimmten zu, den Bericht des
zweiten Ausschusses in diesem Sinne neu zu entwerfen . Es
fand auch eine Erörterung über die Frage eines Schieds¬
spruches bezüglich der Arbeit des Transfer - Ausschusses im
Bericht des dritten Ausschusses statt.

Der Reichstag und das Dawesgutachten.
WTB . Berlin , 8 . Aug . Wie der „Berliner Lokalan¬

zeiger" Hort, wird die Reichsregierung voraussichtlichun¬
mittelbar nach Schluß der Londoner Konferenz den Reichstag
zusammenberusen, um ihm für die Durchführung des Dawes-
gutachtens die notwendigen Gesetzentwürfe vorzulegen. Das
Blatt nimm : an, daß die Einberufung des Reichstags etwa
um den 18 . Aug . herum erfolgen werde.

Abbau französischer Eisenbahner.
WTB . Berlin , 9 . Aug . Die „ Vossische Zeitung " meldet

ans Essen , daß auf einer Reihe von Bahnhöfen im Ruhr¬
bezirk, so auf den Essener Vorortsbahnhöfen , sowie auf den
Stationen Hattingen , Werden , Mülheim , Broich etc . die
französischen Eisenbahner , die dort zusammen mit deutschen
Personal den Dienst versehen, zurückgezogen worden seien.
Das Blatt bringt diese Maßnahme mit der in absehbarer
Zeit erfolgenden Auflösung der Regie in Zusammenhang

Freie Preisgestaltung für Briketts.
WTB . Berlin , 9 . Aug . Wie der „Berliner Lokalan¬

zeiger" mitteilt , soll die freie Preisgestaltung für Briketts
am 11 . August in Kraft treten . Diese Maßnahme sei da¬
durch vmanlaßt worden , daß sich innerhalb des Kohlen¬
handels der Wunsch nach freier Konkurrenz, von dem der
einzelne für sich einen stärkeren Absatz erwarte , bemerkbar
gemacht habe.

Das englifch -srufsische Abkommen unterzeichnet.
WTB . London, 8. Aug . Einer Reutermeldung zufolge

wurde das englisch - russische Abkommen heute Abend von
Macdonald und Ponsonbp als den Vertretern Englands
und ans russischer Seite von Rakowski, Joffe, Scheinemann,
Radchenko und Tomskp unterzeichnet.

Mutmaßliches Wetter.
Gewitterstörungen haben einen raschenUmschlag zu nord¬

westlichen Luftslörungen gebracht, der bewölktes regnerisches
Wetter und Abkühlung brachte : doch wird bald wieder
Besserung eintrettn. Für Sonntag und Montag ist
Aufheiterung zu erwarten.

Für dl« Schrtftlettnng verantwortlich : Ludwt, Lack.
Druck vvd Verlag der W. Rteker'schen Buchdrucker «! Altensteiß.

Z« vergebe«
ist auf Bahnhof Altensteig

die Erstellung und der Betrieb
eines Derkaufsstandes

Angebote, auf feste jährliche Pachtsumme lautend , sind
mit Leumundszeugnissen belegt binnen 3 Tagen Al M
Bahuftutiou Meufteig, die nähere Auskunft erteilt , zu richten.

EisenbahV -Ketriebsinjpekttorr Calw.

Bieh-Berkauf.
AM llllllMN MUlllllg , von morgens V - » llyr so . habe

ich im Gasthaus zur Traube ill Menfteig einen Transpott

erstklassige , hochtrüchttge
Kalbitme«
««d Kühe,

sowie

junge» gewöhnte
Milchkühe

zum Verkauf, wozu Kauf - und Tauschliebhaber freundlicheinladet

ölsx Lstrvckorksr.



Aliensteig. ?

Bekanntmachung.
Die Anmeldung der alten Sparguthaben bei öffent¬

lichen Sparkassen zur Aufwertung muß bestehender Vor¬
schrift gemäß bis 31 . Dezember 1924 bewirkt werden ; die ,
Anmeldung soll unmittelbar bei der betr . Sparkasse selbst
erfolgen.

Um beiden Teilen unnötige Arbeit zu ersparen , geben
wir bekannt, daß wir alle bei uns gemachten Einlagen als
zur Auswertung angemeldet betrachten und daß deshalb eine
besondere Anmeldung von Seiten der Sparer unnötig ist.

^ Itenstoig - Lcdvsrrvslll
8pancluu

6snn8tstt
8teilrra<1e ktklct.

August 1934.

Städt . Sparkasse.

AM MWIIliM III Wlilllllllls
Sonntag , den 10. August , um 2 Uhr in der Kirche.

Redner: Missionar Schmoll (China ) und
Renz (Indien ) .

Mitwirkende: Posaunenchor und Singchöre.

Jedermann ist herzlich eingeladen. Pfarramt.

8tstt Karlen

^ 86887'
VLUTOUTL

LltmunnEeilor LttenstoiA
1924

Mensteig.
Zur jetztigen Bedarfszeit empfehle:

sst. HeGMttg-MM
in zwei Qualitäten

fft . Vorlanf - Mohnöl
fs». SesM - Tastl- nd .SMSl

zn billigsten Tagespreisen

klirii ji

^ Altensteig. s

s Morgrn Sonntag

Ikie VermäblunA ^ei^en sa

88II2 8IXL68I ^ 8K
88D/1 81X8881X88

Zed . Hornberger

Lesenkslct Lcköne^rünct

August 1934.

l - ,
Altensteig -Stadt.

ReiMge
Äsemehr

AmMontag , den I I .Aug.
_ 1924 rücken

D ! MIW i SW »» «
22 s zur Uebung aus.
— k Antreten präzis 7 '/« Uhr

abends.
Wegen des Bezirks - Feuer-

wehr - Tages ist vollzähliges
Erscheinen dringend geboten.

Das Kommando.

2L bei guter Streichmusik
^ von 8 bis 12 Uhr abends
— wozu höflichst einladet

V LMIkl DM ASllkllBM . ^«S

Einige Taufend Meter

Will-

Schachtdeckel
Kochöfen
Herdröste
Herdringe
Baubeschläge
Drahtstifte

empfiehlt

Kauft

A. Braun , Calw
Kiergaste 128.

Zwei tüchtige

Schrank-
Schreiner

zu sofortigemEintritt gesucht.
Angebotean die Geschäfts¬

stelle ds . Bl.

Neuen Bleyles

Verkaufe die stehende

MMstnG
auf dem Halm (14 a » Acker
b . meinem Steinbruch : ebenso

MM
für das Alter von 14—16
Jahren , verkauft im Auftrag
billigst, wer ? -- sagt die
Geschäftsstelle ds . Bl.

(30 a) im Gerberacker.
Angebote bitte an Zimmer¬

mannWackenhutAlten-
steig.

FbMer Mall.

MM.
SAkarM.

Ami»
c Bezirksverein

MWg.
Diejenigen Mitglieder,

melche sich an der Haupt¬
versammlung in Schram¬
berg u . an der Einweihung
des Gedächtnishauses be¬
teiligen wollen, werden da¬
rauf aufmerksamgemacht,daß
die Anmeldungen sofort,
spätestens aber bis morgen
Sonntag mittag 12 Uhr b.
Vorsitzenden Zimmer-
mann zu machen sind.

Der Borstand.

Gewerbeverein
Attensteig.

Mitglieder d .Vereins erhalten
Eintrittskarten iiir die

BllUMsftellllngrnStllttgart
zum ermäßigten Preis von
50 Psg . b . Vorst. Paul Beck.

k.
15jähriges , kräftiges

Mädchen
sucht leichte Stellein Men-
steig oder Umgebung.

Auskunft bei der Geschäfts¬
stelle ds . Bl.

Kirchliche Nachrichten.
8 . Sonntag n . Dr . 10. Aug.

vorm . 10Uhr Predigt über
1 . Tim . 6, 6 10 vom
wahren Reichtum,
Lied 284 , 378.
Nachm. 0 .2 Uhr Christen¬
lehre mit den Töchtern.

Methodisten - G emeinde.
Sonntag , den 10 . August,

vormittags 0,10 Uhr Pre¬
digt, vorm . 11 Uhr Sonn¬
tagschule , abends 8 Uhr
Predigt.

Dienstag abends 8 ' /, Uhr
Jüngl . u . Jungfr . -Verein.

Mittwoch abends 8HO Uhr
Gebetsversammlung.

Egenhausen , 8 . August 1924.

Todes -Anzeige.

Allen Verwandten , Freunden und Bekannten die
Traucrnachricht , daß meine liebe Gattin, unsere
liebe Mutter und Schwester

Christine Besch
geb . Bolz

nach längerem Leiden heute morgen im Alter von
nahezu 64 Jahren entschlafen ist.

Um stille Teilnahme bittet
der trauernde Gatte :

Ioh . Gg . Besch.
Beerdigung Sonntag mittag 1 Uhr.

Martinsmoos , den 8 . Aug . 1924.

Todesanzeige.

Allen Verwandten , Freunden und Bekannten!
geben wir die schmerzliche Nachricht, daß unser I.
Sohn, Bruder, Schwager und Onkel

Jakob Schnaible
nach schwerer Krankheit am Donnerstag Nachmittag
im Alter von 35 Jahren sanft in dem Herrn ent¬
schlafen ist.

Die trauernden Hinterbliebenen.
Beerdigung am Sonntag Nachmittag ff- 2 Uhr.

Neuweiler , den 8 . August.

Todes -Aazeige.
Verwandten , Freunden und Bekann¬

ten machen wir die schmerzliche Nach¬
richt , daß mein lieber Gatte , unser
lieber Vater, Groß- und Schwieger¬
vater

nach kurzer , schwerer Krankheit im Alter von 63
Jahren sanft entschlafen ist.

Um stille Teilnahme bittet die tieftrauernde Gattin

Marie Kubier geb . Schaible
mit Kindern.

Beerdigung . Sonntag Nachmittag 2 Uhr.

Simmersseld.
Todes -Anzeige.

Teilnehmenden Verwandten und Be¬
kannten machen wir die traurige Mit¬
teilung , daß unser lb. Onkelund Döte

Jakob Sr . Brau«
Wegwart a . D.

nach kurzer Krankheit im Alter von
83 Jahren sanft entschlafen ist.

Zie trauernden Hinterbliebenen.
Beerdigung am Sonntag Nachmittag 2 Uhr.

Eine gebrauchte

Obstpresse
mit Mahlmühle

für Kraftbetrieb verkauft
Gg . Rupps
Gaugenwald.

Verkaufe meine

Bömbach«

37s23qm . Wässerungsrecht.
Gebotenimmtentgegen

Maier
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